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Suft In ajciüle Stiftung ju bringen, ift ber äußere Kranz
beS 9taben=VentilatorS als Seitapparat auSgebilbet. ®ie
Schraubenflügel finb gerabe unb nach ber ißeriphetie beS

IRabeS j^tn oerjüngt, um proportional ber llmfangSge*
fdhrotnbigïett gleite ©augroirïung im ganzen Ctuerfchnitt
Zu erzielen. SRan oergteiche tn ben giguren bie obern
Partien A gegen AS roo bte glügel gegen freien AuS*
tritt arbeiten unb bie untern Partien B gegen BS roo
bie glügel gegen ®rucE arbeiten. ®te ®oppeloentilatoren
„Solo" übertreffen an VBirïungSgrab bie befien biêljer
auf bem SJlarït befinblichen ©chraubenoentilatoren. ®le
Konftruïtion ift nach jeber Stiftung forgfältig burchge*
bilbet. ®te prima Kugellager für bie ©tahlroeße finb
oon brei ïrâftigen Armen aufgenommen, bte roteberum
ihre VaftS an einem foliben gußet fernen Stammen finben.

®le Ausführung ber patent ®oppeloentilatoren ift
oon ber girma SBanner & ©o. A.=@. in Jorgen nor*
maiifiert für ©rößen oon 350, 500, 650, 800, 1000,
1250 unb 1500 mm glügetburchmeffer. SCBie auS ben

2tbbilbungen erfidjttid) ift, roerben fie ausgeführt foroohl
für fRiemenbetrleb, role auch für bireïten 2lntrteb mit ge-

eigneten ©leïtromotoren. Um bte 2lußentuft oon bem

Jnnenraum bei VetrtebSpaufen abschließen, fönnen bie

Ventilatoren mit forgfältig ausbalancierten unb auto*

jnatifdj roirfenben Abfchtußtlappen auSgerüftet roerben.

§0l3=3ftarftfcerid)te-
Allgemeiner §oIz&eri<ht. Siroßbem bte oieten Schrote*

rigïetten, bie fich fett einem Jahre faft jebem gefdjäft*
lldf)en Unternehmen htnbernb in ben 2Beg ftellten, tn ber
£muptfact)e boch als behoben gelten, hat ftcl) bte Sage
beS ^oljmarïteS in ben testen Söochett ïelneSroegS fo
geftaltet, baß man aßfeltS oon etnem befrtebigenben @e*

fdfjäftSgang fprechen lönnte. ®aS ©efdhäft ift entgegen
ben früheren fahren ruhig, bie Anfragen gehen fpärltdh
etn unb eS ïommt nur ju ganj wenigen Abfchlüffen. 2llS

fpauptgrunb für ben ßhledhten ©efdhäftSgang bürfte bte

geringe Vaulufi tn ©tabt unb Banb in grage fommen.
@S fdjeint bocß roenigftenS, baß etne Veffetung tn ber
jroeiten Jahreshälfte eintritt, roenn bte ©rnte befrtebigenb
ausfällt. Als etn günftigeS SRoment ift heroorzuheben,
baß bie greife im atlgemetnen eine geroiffe ©teiigïeit
aufzuroelfen haben. 2Ba8 bte oerfchtebenen Jnbuftrien,
welche als größere Konfumenten oon fpolz in grage
ïommen, betrifft, fo ift auch h^r ein guter ©ang ber
©efchäfte nicht feftpftellen. ®ie Vefchäftigung ber 9Jlöbel»

fabriïen ift roett zurückgeblieben. ®et Saubholjmarït
tenbiert berjeit roohl feft, ift aber, roie nicht anberS ju
erroarten, ebenfalls roenig belebt. Am Vauholjmarft
ïann noch ,am eheften oon einer Vefferung gefprocljen
roerben. ®ie ©ägen im ©chroarjroalb ftnb gut befchäftigt,
roeniger bte Vetrtebe tn Vapern, beffer roieber in ben
Jnbuftrlegebieten VhetnlanbS unb SBeftfalenS. Auf bem
Vrettermarïte ift bie Konjunttur aber matt geblieben unb
barunter mußte bie ißretStenbenj leiben.

(Etwas Uber Hiftenfabrifatiom
(Sirtgefanbt.)

9ta<hbem unfere |ioIjinbufirte tn eine ganz traurige
KriftS eingetreten ift unb bereits große girmen entfpre*
dfjenbe Jeirfjen ber Verblenfilofigïeit gegeben haben, feien
hier einige Vetfptele angeführt, rote fich btefelben felbft
ju ©runbe richten.

Jeber Säger, welcher nur einigermaßen über ben
Kleinbetrieb h^auS roar, glaubte fein Çeil tn ber Kiften*
fabrifation fuchen ju müffen. @S begann nun ein SBett»

JettMnfl („®leifterbtatt") Ar. 13

tauf auf bie entfpreeßenben Konfumenten unb ber Sifet,
bie bezahlten greife herunterzumachen, war urtbefd^reib*
lieh, deiner btefer fogenannten Kiftenfabriïanten machte
eine, feiner Kalfulation entfpredhenbe Offerte, fonbetti
baS SofungSroort btefeS gelbjugeS war: „2Bir liefet«
Jhnen ben Kiftenbebarf 10—20 % bißiger als jebe Kot«
îurrenj". ©tnige girmen haben biefen SGBettlauf aus»

genügt unb jroar fo, baß ihnen nidht nur oon einem

Sieferanten biefe 10—20% offeriert würben, fonbetn
oon oerfchtebenen. @S feien hter nur bret Vetfptele oon
größern girmen angeführt, um ein Vilb p geben, rote

traurig heute gearbeitet wirb, ©tne Kifte tn 18 mm
£>olz fertig montiert, aße Sielte ganz, franïo ©mpfangS»
ftation 30 Slage 2% mit einem ^oljinhalt oon 1 m-
per Kifte wirb à gr. —.90 abgegeben. ®te gleiche Au^
füßrung mit 0,65 m" Jnhalt à gr. —.62.

gür eine anbere girma:
©tne Kifte in 24 mm II. Klaffe $olj, fauber aus>

geführt, fertig montiert, franïo ©mpfangSfiation mit
einem Çoljinhalt oon 0,96 m® per Kifte roirb à gr. 1.40

abgegeben tc. ®tefe ®arfteßungen finb fpredhenbe Übel*

ftänbe. ®ie golgen biefer roahnfinnigen ^Preistreibereien
blieben auch nidht auS unb roareit in ber Çoljtnbufirie
feit Jahrzehnten nicht mehr fo oiele Konïurfe unb Arrange»
mentS p oerjeidhnen, rote roährenb ben oerfloffenen pei
Jahren.

@S tritt bie grage an uns heran: SBarum ïann fich

ntdht jeber Kiftenfabriïant ein ©djema ju feiner Kalfu*
lation auffteßen unb jroar:
1. VretterpreiS Infi. SagerjinS
2. 10-20% Verfdhnitt
3. Stiften unb eoent. Seim
4. Arbeitslohn für 8uf<hnetben
5. „ „ kontieren u. ©pebition
6. Unïoften

3ßetto=@elbftfoften
7. ©eroinn

VerfaufSpreiS
@S muß hier aßerbtngS roieber zugegeben werbe«,

baß bie metften girmen nicht roiffen, roaS unter „aßge*
meinen Unïoften" zu oerrechnen ift, rote z- V. ^Betriebs*

lettung, Vorarbeiter, Jtnfen, Amortifationen, Kraft, Ver»

ftcherung, ©ägeblätter ec. Jn ber Kiftenfabriïation, pro»

zentual oerteilt, betragen biefelben 15—20 % ber ßletto»

ïoften.
SBenn fich jeber über biefe ißuntte IRedhenfdhaft gibt,

fo bürfen wir ruhig ber 3uïunft entgegenfehen unb ftnb

überzeugt, baß nidht eine früher blühenbe Jnbuftrie wegen

etnem SIebenzroeig jämmerlich zu ©runbe geht.

Dffijießer VertehrSplun Der ©taDt Jurldh«
neue Auflage oom VetïehrSpIan ber ©tabt ßtiridh, in
üßlaßftab 1 : 12,500, mit ©traßenoerzeichntS, tfi foeben

etfdhienen unb ïann zum greife oon 50 @tS. oom Ver»

meffungSamt ber ©tabt 3öri<h bezogen roerben.

Jahrbuch Der öfterreichifche» C>olz=JnDttftrie. ^eraus»
gegeben oom ©ompaß*Verlag, SBien IX/4,
ntfiuSgaffe 8—10. ißretS 5 gr.
Von biefem auSgezeidfjneten ßtadhfchlageroerl, baS eine"

©eparatabbrudï auS bem großen Jahrbuch ber öfterrei#
fchen Jnbuftrie bilbet, ift foeben ber Jahrgang 191*

etfdhienen. gür jeben, ber an ber Çolzinbuftrte irgenb*

welches Jntereffe nimmt unb fidh nic|t baS große Jofe
buch ber ôfierreichifçhen Jnbuftrie anfehaffen miß, $
biefe hanblidhe ©pezialauSgabe unentbehrlich- ^
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Luft in axiale Richtung zu bringen, ist der äußere Kranz
des Naben-Ventilators als Leitapparat ausgebildet. Die
Schraubenflügel sind gerade und nach der Peripherie des
Rades hin verjüngt, um proportional der Umfangsge-
schwtndigkeit gleiche Saugwirkung im ganzen Querschnitt
zu erzielen. Man vergleiche in den Figuren die obern
Partien X gegen wo die Flügel gegen freien Aus-
tritt arbeiten und die untern Partien ö gegen Zh wo
die Flügel gegen Druck arbeiten. Die Doppelventilatoren
„Solo" übertreffen an Wirkungsgrad die besten bisher
auf dem Markt befindlichen Schraubenventilatoren. Die
Konstruktion ist nach jeder Richtung sorgfältig durchge-
bildet. Die prima Kugellager für die Stahlwelle sind
von drei kräftigen Armen aufgenommen, die wiederum
ihre Basis an einem soliden gußeisernen Rahmen finden.

Die Ausführung der Patent-Doppelventilatoren ist
von der Firma Wanner à Co. A.-G. in Horgen nor-
malisiert für Größen von 35V, 5V0, 65V, 80V, 10V0,
1250 und 1500 mm Flügeldurchmeffer. Wie aus den

Abbildungen ersichtlich ist, werden sie ausgeführt sowohl
für Riemenbetrteb, wie auch für direkten Antrieb mit ge-

eigneten Elektromotoren. Um die Außenluft von dem

Jnnenraum bei Betriebspausen abzuschließen, können die

Ventilatoren mit sorgfältig ausbalancierten und auto-
matisch wirkenden Abschlußklappen ausgerüstet werden.

Holz-Marktberichte.
Allgemewer Holzbericht. Trotzdem die vielen Schwie-

rigkeiten, die sich seit einem Jahre fast jedem geschäft-

lichen Unternehmen hindernd in den Weg stellten, in der
Hauptsache doch als behoben gelten, hat sich die Lage
des Holzmarktes in den letzten Wochen keineswegs so

gestaltet, daß man allseits von einem befriedigenden Ge-
schäftsgang sprechen könnte. Das Geschäft ist entgegen
den früheren Jahren ruhig, die Anfragen gehen spärlich
ein und es kommt nur zu ganz wenigen Abschlüssen. Als
Hauptgrund für den schlechten Geschäftsgang dürfte die

geringe Baulust in Stadt und Land in Frage kommen.
Es scheint doch wenigstens, daß eine Besserung in der
zweiten Jahreshälfte eintritt, wenn die Ernte befriedigend
ausfällt. Als ein günstiges Moment ist hervorzuheben,
daß die Preise im allgemeinen eine gewisse Stetigkeit
auszuweisen haben. Was die verschiedenen Industrien,
welche als größere Konsumenten von Holz in Frage
kommen, betrifft, so ist auch hier ein guter Gang der
Geschäfte nicht festzustellen. Die Beschäftigung der Möbel-
fabriken ist weit zurückgeblieben. Der Laubholzmarkt
tendiert derzeit wohl fest, ist aber, wie nicht anders zu
erwarten, ebenfalls wenig belebt. Am Bauholzmarkt
kann noch am ehesten von einer Besserung gesprochen
werden. Die Sägen im Schwarzwald sind gut beschäftigt,
weniger die Betriebe in Bayern, besser wieder in den
Industriegebieten Rheinlands und Westfalens. Auf dem
Brettermarkte ist die Konjunktur aber matt geblieben und
darunter mußte die Preistendenz leiden.

Etwas über Aiftenfabrikation.
(Eingesandt.)

Nachdem unsere Holzindustrie in eine ganz traurige
Krisis eingetreten ist und bereits große Firmen entspre-
chende Zeichen der Verdienstlosigkeit gegeben haben, seien
hier einige Beispiele angeführt, wie sich dieselben selbst
zu Grunde richten.

Jeder Säger, welcher nur einigermaßen über den
Kleinbetrieb heraus war, glaubte sein Heil in der Kisten-
sabrikation suchen zu müssen. Es begann nun ein Wett-

Zeitung („Meisterblatt") Nr. IZ

lauf auf die entsprechenden Konsumenten und der Eiser,
die bezahlten Preise herunterzumachen, war unbeschretb-
lich. Keiner dieser sogenannten Kistenfabrikanten machte
eine, seiner Kalkulation entsprechende Offerte, sondern
das Losungswort dieses Feldzuges war: „Wir liefern
Ihnen den Kistenbedarf 10—20 °/« billiger als jede Kon-
kurrenz". Einige Firmen haben diesen Wettlauf aus-
genützt und zwar so, daß ihnen nicht nur von einem

Lieferanten diese 10—20°/« offeriert wurden, sondern
von verschiedenen. Es seien hier nur drei Beispiele von
größern Firmen angeführt, um ein Bild zu geben, wie

traurig heute gearbeitet wird. Eine Kiste in 18 mm
Holz fertig montiert, alle Teile ganz, franko Empfangs-
station 30 Tage 2°/« mit einem Holzinhalt von 1 m-
per Kiste wird à Fr. —.90 abgegeben. Die gleiche Aus-

führung mit 0,65 Inhalt à Fr. —.62.
Für eine andere Firma:
Eine Kiste in 24 mm II. Klasse Holz, sauber aus-

geführt, fertig montiert, franko Empfangsstation mit
einem Holzinhalt von 0,96 per Kiste wird à Fr. 1.40

abgegeben zc. Diese Darstellungen sind sprechende Übel-

stände. Die Folgen dieser wahnsinnigen Preistreibereien
blieben auch nicht aus und waren in der Holzindustrie
seit Jahrzehnten nicht mehr so viele Konkurse und Arrange-
ments zu verzeichnen, wie während den verflossenen zwei

Jahren.
Es tritt die Frage an uns heran: Warum kann sich

nicht jeder Kistenfabrikant ein Schema zu seiner Kalku-
lation aufstellen und zwar:
1. Bretterpreis inkl. Lagerzins
2. 10-20°/° Verschnitt
3. Stiften und event. Leim
4. Arbeitslohn für Zuschneiden
5. „ „ Montieren u. Spedition
6. Unkosten

Netto-Selbstkosten
7. Gewinn

Verkaufspreis - -

Es muß hier allerdings wieder zugegeben werden,
daß die meisten Firmen nicht wissen, was unter „allge-
meinen Unkosten" zu verrechnen ist, wie z. B. Betriebs-

lettung, Vorarbeiter, Zinsen, Amortisationen, Kraft, Ver-

sicherung, Sägeblätter:c. In der Kistenfabrikation, pro-
zentual verteilt, betragen dieselben 15—20 °/« der Netto-

kosten.
Wenn sich jeder über diese Punkte Rechenschaft gibt,

so dürfen wir ruhig der Zukunft entgegensehen und sind

überzeugt, daß nicht eine früher blühende Industrie wegen

einem Nebenzweig jämmerlich zu Grunde geht.

Literatur.
Offizieller Verkehrsplau der Stadt Zür'ch. Eine

neue Auflage vom Verkehrsplan der Stadt Zürich, im

Maßstab 1 : 12,500, mit Straßenverzeichnis, 'st soeben

erschienen und kann zum Preise von 50 Cts. vom Ver-

messungsamt der Stadt Zürich bezogen werden.

Jahrbuch der österreichische« Holz-Industrie. Heraus-
gegeben vom Compaß-Verlag, Wien IX/4, Ca-

nisiusgasse 8—10. Preis 5 Fr.
Von diesem ausgezeichneten Nachschlagewerk, das einen

Separatabdruck aus dem großen Jahrbuch der österreichi-

scheu Industrie bildet, ist soeben der Jahrgang 1914

erschienen. Für jeden, der an der Holzindustrie irgend-

welches Interesse nimmt und sich nicht das große Iah/'
buch der österreichischen Industrie anschaffen will, w

diese handliche Spezialausgabe unentbehrlich. Sie ent-
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